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	Germany Isn't Helping Israel by Ignoring the Occupation
	Die Besatzung zu ignorieren bietet keine Hilfe für Israel

	Chancellor Angela Merkel is fearless on many issues, but has proved a coward when it comes to confronting Israel's treatment of the Palestinians.
	Kanzlerin Merkel ist bei vielen Themen furchtlos, aber wenn es dazu kommt, Israel mit der Behandlung der Palästinenser zu konfrontieren, erweist sie sich als Feigling.
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	Thank you, Chancellor Angela Merkel, for proving once again that the Israeli occupation can always depend on you: Germany will never stand in Israel’s way, nor even raise any obstacles. It will continue to finance and arm it, because Germany is in Israel’s back pocket. “Now might not be the time for big steps,” she said on Tuesday, to the delight of her guest, Prime Minister Benjamin Netanyahu.
	Dank, Kanzlerin Angela Merkel, dass Sie es wieder einmal bewiesen haben, dass Israels Besatzung sich immer auf Sie verlassen kann.  Deutschland wird Israel nie im Wege sein, nicht einmal irgendwelche Hindernisse errichten.  Es wird es weiterhin finanzieren und bewaffnen, denn Israel hat Deutschland in der Tasche.  „Jetzt ist wohl nicht die (richtige) Zeit für große Schritte“, sagte sie am Dienstag zur Freude ihres Gastes, des Premier Benjamin Netanyahu.

	The two-state solution was once again postponed indefinitely. Low-cost, second-strike submarines – yes; steps toward peace – no. Not even tiny steps toward democracy: Netanyahu will not accede to the request of the Iron Lady from Berlin to scrap the “transparency bill” that requires NGOs to disclose major funding from abroad. Israel likes to get submarines but does not like to pay for them, not even with a gesture of thanks. Merkel will once again say it’s rain, not spit. Europe might be terrified of her, but she is terrified of Israel.
	Die Zwei-Staaten-Lösung war wieder mal auf unbestimmte Zeit verschoben worden.  Kostengünstige, für den Zweitschlag geeignete U-Boote – ja; Schritte zum Frieden – nein.  Nicht einmal kleine Schritte hin zur Demokratie.  Netanjahu wird der Anfrage der Eisernen Lady aus Berlin nicht zustimmen, die „Transparency bill“ zu verschrotten, die NGOs verpflichtet, wichtige Geldquellen aus dem Ausland offenzulegen.  Israel möchte gern U-Boote erhalten, will aber dafür nicht zahlen, nicht einmal mit einer Dankesgeste. Merkel wird wieder sagen, dass es Regen sei, keine Spucke.  Europa mag sich vor ihr fürchten, sie aber fürchtet sich vor Israel. 

	Germany has a heavy historical debt to the Jewish people. It also has a heavy, indirect debt to the Palestinian people, on the ruins of whose land Israel was built following the Holocaust. When Merkel absolves Netanyahu of immediate responsibility to end the occupation, she shirks her obligation to Israel. When she tells the Palestinians they must continue to live under Israeli tyranny, she shirks her responsibility to the Palestinians.
	Deutschland trägt gegenüber dem jüdischen Volk eine schwere historische Schuld.  Es trägt aber auch eine indirekte schwere historische Schuld gegenüber dem palästinensischen Volk, auf dessen zerstörtem Land Israel nach dem Holocaust aufgebaut wurde.  Wenn Merkel von Netanjahu nicht die sofortige Beendigung der Besatzung fordert, so weicht sie ihrer Verantwortung gegenüber Israel aus.  Wenn sie den Palästinensern sagt, dass sie weiterhin unter der Tyrannei Israels leben müssen, so weicht sie der Verantwortung gegenüber den Palästinensern aus.

	Merkel has proved herself to be a stateswoman of great stature. She welcomed the waves of refugees to Europe last summer with courageous, humane decisions. She is Europe’s moral force. But when it comes to Israel, her stature diminishes. Her comment that this is not the time for big steps was almost an echo of another small statesman, opposition leader MK Isaac Herzog (Zionist Union).
	Merkel hat sich als große Staats-Frau erwiesen.  Sie hat die Wellen von Flüchtlingen im letzten Sommer willkommen geheißen, mit mutigen, humanen Entscheidungen.  In Europa ist sie eine moralische Instanz.  Ihr Wort, dass es nicht die Zeit für große Schritte sei, war wie ein Echo auf einen anderen kleinen Staatsmann, den Oppositionsführer Isaak Herzog (von der Zionist Union) 

	When does the chancellor think the time will come? In a year? In 50 years? And what does she think will change to make “big steps” possible? Will Israel one day voluntarily give up the occupation of its own free will? Will the Palestinians give up their rights? Their struggle? And how can the Palestinians be asked to continue living under the occupation?
	Wann glaubt die Kanzlerin, dass die Zeit gekommen sein wird? In einem Jahr, in 50 Jahren?  Und was, glaubt sie, wird sich ändern, um „große Schritte“ zu ermöglichen?  Wird Israel eines Tages aus freien Stücken die Beatzung aufgeben? Werden die Palästinenser auf ihre Rechte verzichten? Auf ihren Kampf? Und wie können die Palästinenser aufgefordert werden, weiter unter der Besatzung zu leben?

	Meanwhile, Israel just continues to destroy more and more Palestinian homes, and build more and more Jewish homes in the territories. Israel is becoming ever more nationalistic and right-wing, and the Palestinians hate them more – and the chancellor proposes that we wait. It would be nice if she would at least tell the truth: Israel has no intention of ending the occupation. Palestinians, forget about a state. Israel is too strong, the settlers too numerous and the world too indifferent. You’ve been left to your fate.
	Inzwischen fährt Israel fort, mehr und mehr palästinensische Häuser zu zerstören und mehr und mehr jüdische Häuser zu bauen in den besetzten Gebieten.  Israel wird immer nationalistischer und „rechter“. Und die Palästinenser hassen es immer mehr und die Kanzlerin schlägt vor, dass wir warten sollen. Es wäre nett, wenn sie wenigstens die Wahrheit sagen würde, nämlich, dass Israel nicht die Absicht hat, die Beatzung zu beenden.  Palästinenser, vergesst, der Staat Israel ist zu stark, die Siedler zu zahlreich, und die Welt zu gleichgültig.  Ihr seid Eurem Schicksal überlassen! 

	But Merkel evades and obscures the truth. She needs more time – but the third-generation Palestinian living under occupation has no more time. He has only one life cycle to live. For 50 years now, he has been told this is not the right time to liberate him.
	Aber Merkel weicht der Wahrheit aus und verdunkelt sie.   Sie braucht mehr Zeit. Doch der Palästinenser der dritten Generation unter der Besatzung hat keine Zeit mehr.  Er hat nur ein Leben zu leben.  Seit 50 Jahren wird ihm gesagt, dies sei nicht die richtige Zeit für eine Befreiung.

	Those saying this are considered Israel’s friends, but they are its greatest enemies. They are the ones who allow the status quo to persist. They allow Israel to be as reckless as it pleases, and encourage the Palestinians to act violently – because they have no other way.
	Diejenigen die dies sagen, werden für Israels Freunde gehalten, doch sie sind seine größten Feinde.  Sie sind es, die es zulassen, dass der Status Quo andauert.  Sie erlauben Israel, weiterhin so rücksichtslos zu sein wie es will, und sie ermutigen die Palästinenser, mit Gewalt zu antworten, da die keinen anderen Ausweg haben.  

	This is what is called being a friend to Israel, but this is the new anti-Semitism. Granting carte blanche to the Jewish state to thumb its nose at international law and justice, backing it up, financing and arming it. And at the same time, it takes part in trampling the rights of a people no less Semitic, the Palestinians – that is also a kind of anti-Semitism.
	Das ist, was Freund Israels genannt wird, doch das ist der neue Anti-Semitismus.  Israel einen Blankoscheck zu geben, sich den Dreck um Internationales Recht und Gerechtigkeit zu kümmern, es zu unterstützen, es zu finanzieren und bewaffnen.  Und dabei nimmt es Teil beim Niedertreten der Rechte eines Volkes, das nicht weniger semitisch ist, der Palästinenser – das ist auch eine Art von Anti-Semitismus.

	The new anti-Semitism allows Israel to go downhill on the road it has chosen and doesn’t attempt to stop it. The new anti-Semitism ignores the distress of the Palestinians, who have no other time than the present to be freed of their bonds. It does not understand that they do not deserve to live another 50 years under Israel; it is not recognizing that they deserve that Europe – first and foremost Germany – should act on their behalf, precisely because of the haunting past.
	Der neue Anti-Semitismus erlaubt Israel, auf dem Weg in den Abgrund weiter zu fahren, und versucht nicht, es zu bremsen.  Der neue Anti-Semitismus ignoriert das Leiden der Palästinenser, die keine andere Zeit als die jetzige haben, um von ihren Ketten befreit zu werden.  Der neue Antisemitismus versteht nicht, dass die Palästinenser es nicht verdienen, nochmals 50 Jahre unter Israel zu leben, er versteht nicht, dass Europa, und dort zuerst und zuvorderst Deutschland dafür handeln sollte, genau wegen der quälenden Vergangenheit.

	One must have expected Angela Merkel to understand this.
	Man sollte doch erwarten, dass Angela Merkel dies versteht.
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